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Der Karl-Turm wächst stetig
in die Höhe. Auf diesem

Bild, das DZ-Leser Günther Skib-
be „vor die Linse gekommen ist“,

wie er selbst schreibt, tut er das
vor dem von der untergehenden

Sonne goldgelb eingefärbten
Deggendorfer Himmel. − dz

LESERFOTO

Deggendorf. Florian Baumgart-
ner ist ab 1. März neuer bevoll-
mächtigter Bezirksschornstein-
feger im Kehrbezirk Deggendorf
II. Die Regierung von Niederbay-
ern hat ihn bis 28.02.2027 als
Nachfolger von Tobias Macht be-
stellt.

Florian Baumgartner ist für
rund 2500 Gebäude in Teilen der
Stadt Deggendorf und der Ge-
meinde Grafling zuständig. In
Niederbayern gibt es derzeit 167

Kehrbezirke, 13 davon im Land-
kreis Deggendorf.

Die bevollmächtigten Bezirks-
schornsteinfeger führen die
Feuerstättenschau durch, ein-
schließlich Erstellen des Feuer-
stättenbescheides, sind zuständig
für die Bauabnahme neuer Feuer-
stätten und Kamine, werden von
den Verwaltungsbehörden mit Er-
satzvornahmen beauftragt, wenn
der Eigentümer seinen Verpflich-
tungen nicht nachkommt und
führen das Kehrbuch. − dz

Florian Baumgartner jetzt
Bezirkskaminkehrer

Deggendorf. Die Stadtwerke
Deggendorf (SWD) werden auch
in den kommenden 20 Jahren Be-
treiber des Stromnetzes für die
Stadt Deggendorf mit den Stadt-
teilen Deggenau, Seebach, Fi-
scherdorf, Natternberg, Retten-
bach und Mietraching sein. Das
entsprechende Verfahren zur
Konzessionsvergabe ist damit ab-
geschlossen.

Die SWD werden die Konzes-
sion für das Stromnetz für die
nächsten 20 Jahre behalten. Das
hatte der Stadtrat in seiner Sit-
zung im Januar nach Abschluss
des dazugehörigen Konzessions-
vergabeverfahrens einstimmig
beschlossen. Nun haben Ober-
bürgermeister Christian Moser
und SWD-Geschäftsführer Chris-
tian Kutschker den neuen Konzes-

Stromnetz: Erneut
Zuschlag für Stadtwerke

sionsvertrag unter-
zeichnet.

Der Konzes-
sionsvertrag hat
eine Laufzeit vom
1. Januar 2021 bis
zum bis 31. De-
zember 2040. „Mit
dem Vertragsab-
schluss wird die
bisher erfolgreiche
Zusammenarbeit
zwischen der Stadt
und der Stadtwer-
ke Deggendorf
GmbH fortge-
setzt“, erklären die
beiden Vertrags-
partner überein-
stimmend. − dz

Deggendorf. Seit nunmehr 19
Jahren versorgt der Weltladen in
Deggendorf mit seinen täglichen
Öffnungszeiten seine Kunden mit
fair gehandelten Lebensmitteln
und Geschenkartikeln aus aller
Welt. So trägt der Weltladen auch
vor Ort dazu bei, Erzeuger in aller
Welt durch den Kauf ihrer zu fai-
ren Geschäftsbedingungen er-
zeugten Waren zu unterstützen.

Dies führte schließlich dazu,
dass durch das Engagement der
Bürger, der Schulen, kirchlicher
Einrichtungen und schließlich
auch der ehrenamtlich tätigen
Mitarbeiterinnen des Weltladens
die Ernennung zur Fairtrade-
Stadt Deggendorf erfolgen konn-
te.

In der bereits im Februar abge-
haltenen Jahreshauptversamm-
lung des Vereins wurde offenkun-
dig, wie viele Aufgaben bei der eh-
renamtlichen Leitung eines Welt-
ladens anfallen: 23 Frauen teilen
sich die vielfältigen Aufgaben.

Ein- und Verkauf, Buchhaltung,
Personaleinteilung, Dekoration,
Bildungsarbeit und die monatlich
anstehenden Teambesprechun-
gen. Durch die Zusammenarbeit
mit dem Freiwilligenzentrum
„Mach Mit“ erklären sich immer
wieder auch neue Frauen zur Mit-

Der Weltladen im Frauenzentrum bietet seit 19 Jahren Fair gehandelte Produkte an

arbeit im Weltladen bereit, sodass
Personalengpässe überwunden
werden können. Dank des im ver-
gangenen Jahr erwirtschafteten
Erlöses ist es dieses Jahr möglich,
den Laden weiter zu finanzieren
und Spenden in Höhe von 1500
Euro an ein Waisenhaus in Ugan-

da sowie ein Projekt zur Unter-
stützung indischer Witwen wei-
terzugeben. Die seit einigen Jah-
ren geleistete Bildungsarbeit zum
Fairen Handel ist im vergangenen
Jahr ausgeweitet worden.

Seit der Errichtung einer Bil-
dungsstation im Weltladen kön-
nen auch zwei so genannte Bil-
dungskisten ausgeliehen werden.
Sie enthalten Materialien und In-
formationen zu verschiedenen
Themen wie Handy, Kleidung, Le-
bensmittel oder ökologischer
Fußabdruck. Die Organisation
dieser Angebote und dazu abge-
haltener Veranstaltungen ist
arbeitsintensiv. Auch da ist der
Weltladen für neue Mitarbeiterin-
nen dankbar. Durch die zuneh-
mende Zahl von Menschen, die
sich durch ihr Kaufverhalten für
den Fairen Handel einsetzen und
ihre Freizeit in den Dienst dieser
Aufgabe stellen, leisten die Men-
schen in Deggendorf einen wert-
vollen Beitrag für eine gerechtere,
friedvolle Welt, so der Tenor die-
ser Veranstaltung. − dz

Die Keimzelle der Fairtrade-Stadt

Deggendorf. Aufgrund der ak-
tuellen Lage bleiben alle Standor-
te der Familienkasse Bayern Süd
geschlossen. Dennoch sind die
Mitarbeiter weiterhin für die Kun-
den da. Sie bitten, die alternativen
Kontaktmöglichkeiten zu nutzen,
um Zeit und Wege zu sparen sowie
die Risiken für alle zu minimieren.

Unter www.familienkasse.de
bietet die Familienkasse einen
umfassenden Onlineservice an.
Kunden können dort Infos, Merk-

blätter sowie Antragsformulare
digital abrufen. Kindergeld und
Kinderzuschlag können auch on-
line beantragt werden.

Für Fragen und persönliche An-
liegen sind unter 3 0800/
4 5555 30 kostenfrei telefonische
Auskünfte möglich. Außerdem ist
die Familienkasse erreichbar
unter Familienkasse-Bayern-Su-
ed@arbeitsagentur.de oder posta-
lisch über die Großkundenadres-
se 93013 Regensburg. − dz

Familienkasse ist weiterhin
da – aber nicht persönlich

Natternberg. Generationen-
wechsel an der Spitze der Jagdge-
nossenschaft Natternberg: In der
Jahreshauptversammlung, zu der
man sich vor Corona-Krise und
Katastrophenfall getroffen hatte,
hat der 63-jährige Josef Nothaft im
Hotel Burgwirt nach fünfund-
zwanzig Jahren sein Vorstands-
amt in jüngere Hände übergeben.

„Mir hat es gefallen. Es war eine
schöne Zeit. Der Vorstand hat
einen Super-Charakter gehabt
und immer alles übernommen,
was zu tun war. Aber irgendwann
muss man auch einmal loslassen
können und die Jungen ran las-
sen“, resümierte der scheidende
Vorsitzende. Für seine jahrzehn-
telange Vorstandstätigkeit dank-
ten ihm die anwesenden 24 Jagd-
genossen mit einem reichhaltigen
Schmankerl-Korb.

Zum neuen Jagdvorsteher wur-
de einstimmig der 30-jährige bis-
herige Stellvertreter und Kassier
Sebastian Halser gewählt. Neuer
Stellvertreter ist Thomas Schuh-
baum, zu Beisitzern wurden Tobi-

as Knott und Otto Elmer be-
stimmt, zum Schriftführer Konrad
Schüll und zum Kassier Tobias
Nothaft. Aus dem Vorstand ausge-
schieden sind die beiden Beisitzer
Otto Halser und Alois Knott. Die
Kasse prüfen zukünftig Karl Fi-
scher und Florian Petzenhauser.
Das Amt des Datenschutzbeauf-
tragten übernimmt Otto Elmer.
Die Wahl leiteten die beiden
Stadträte Ewald Treml und And-

Sebastian Halser ist neuer Jagdvorsteher
Alt-Vorsitzender Josef Nothaft in Jahreshauptversammlung verabschiedet

reas Oswald, die auch namens der
Stadt ein „Vergelts Gott“ an den
scheidenden Vorsitzenden richte-
ten und insbesondere dessen har-
monische Art lobten.

Josef Nothaft gab in seinem
letzten Tätigkeitsbericht einen
Überblick über die geleisteten
Vorstandsaktivitäten des vergan-
genen Jahres. Schwerpunkte bil-
deten der Holzspalter, das neue
Jagdkataster und das jährlich ein-

malige Herrichten, Pflegen und
Schottern einzelner Wege. Auf der
Grundlage des Kassenberichts
von Kassier Sebastian Halser und
des Kassenprüfberichts von Karl
Fischer wurden Vorstand und
Kassier einstimmig entlastet.
Außerdem wurde beschlossen,
den Jagdpachtschilling auch im
nächsten Jahr wieder für den We-
gebau zu verwenden.

Abschließend gab Josef Beham
für den verhinderten Jagdpächter
Martin Wieland einen detaillier-
ten Überblick über die Abschüsse
des vergangenen Jahres. Die Be-
zirksfischer forderten in der an-
schließenden Diskussion zu
einem verstärkten Abschuss von
Kormoranen auf, die sich immer
massiver über eingesetzte Fisch-
bestände hermachen und einen
erheblichen wirtschaftlichen
Schaden verursachen. Aus Sicht
der Jäger werfe der verstärkte Ab-
schuss von Kormoranen an den
Fischteichen jedoch erhebliche
Sicherheitsfragen auf – insbeson-
dere für Spaziergänger, die dort
unterwegs sind. − rüs

SCHON GEHÖRT?

HolzLand Hundshammer bietet neue Terrassenwelt!

Keramik auf Dachterrasse mit Dekor Duomo Solnhofner

– Foto: Hundshammer

Deggendorf. Zeitlos, elegant, schön und vielfältig zeigen sich keramische
Platten im Holz Look bzw. in Natursteinoptik. Besonders auf größeren
Flächen mit unseren Großformaten sind die keramischen Fliesen wie z.B. die
Duomo Solnhofner ein hin Gucker. Die Feinsteinzeug Platten sind bei Holz-
Land Hundshammer in vielen verschiedenen Dekoren wie Stein und Holz
erhältlich. Die Platten tragen dabei ein Format von 60 x 60 cm, 40 x 80 cm 45 x
90 cm oder 40 x 120 cm und sind immer 20 mm Stark. Durch diese Dicke sind
die Keramikplatten extrem widerstandsfähig und resistent gegen Verschmut-
zung. Mit dem geringen Fugenabstand von nur 4 mm ist eine dekorbetonte
Flächenwirkung vorhanden die eigentlich typisch für Natursteinplatten ist.
Diese Feinsteinzeug Fliesen mit Ihren Farb- und Dekorvariationen sind ein
Optimum für jede Terrasse die mit einem individuellen Wohnkonzepten
harmonieren soll. Große Fliesenformate in Holz oder Naturstein Look
begeistern einfach!

Sie haben gemeinsam den neuen Konzessions-

vertrag unterschrieben: Christian Kutschker (l.) und

OB Christian Moser. − Foto: Stadt

Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen haben sich – noch vor der Coro-

na-Krise – zum Gruppenbild zusammengestellt. − Foto: Weltladen

Der scheidende Jagdvorsteher Josef Nothaft (3.v.l.), sein Nachfolger

Sebastian Halser (4.v.l.) und der neue Stellvertreter Thomas Schuhbaum

(4.v.r.) mit dem neu gewählten Vorstandsteam. Das Bild ist bei der Jahres-

hauptversammlung vor der Corona-Krise entstanden. − F.: Schernikau
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